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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013

Die Erarbeitung des Wirtschaftsplans für das Jahr 2013 erfolgt unter der Mal3gabe der
Entscheidung des Kreistages des Landkreises Vorpommern-Greifswald, das Optionsmodell des
ehemaligen Landkreises Ostvorpommern aufzugeben und im neuen Grol3kreis die Betreuung
der Empfanger von Arbeitslosengeld II in einer gemeinsamen Einrichtung mit der Bundes
agentur für Arbeit weiterzuführen, Hinzukommt die Instrumentenreform des SGB II.
Diese beiden grundsätzlichen Anderungen in den Rahmenbedingungen werden sich nachhaltig
auf die Entwicklung der Regionalgeseflschaft auswirken, Die Verânderungen und nachhaltigen
Auswirkungen haben also neben den bundespolitischen auch regionalpolitische Hintergründe
und verbessern die Bedingungen für eine seriöse Planung für das neue Geschãftsjahr nicht,
Ebenso wird die Entwicklung hinsichtlich der Anzahl der langzeitarbeitslosen, erwerbsfähigen
Hilfeempfanger die Entwicklung beeinflussen.
Wãhrend sich im Jobcenter Greifswald gerade im Bereich der Insel Usedom die Zahlen weiter
rückläufig entwickeln, bleiben die Zahlen im Bereich Anklam Land und Anklam Stadt relativ
stabil und damit hoch.
Allerdings zeigt sich mittlerweile auch zunehmend im Bereich der Stadt Anklam, dass sich die
Voraussetzungen der Zuweisungsberechtigten im Rahmen des SGB II deutlich verändern und
sich hinsichtlich der Arbeits- und Leistungsfahigkeit deutlich verschlechtern,

Der neu geordnete Landkreis hat sich mit semen Grundsatzpositionen zur Umsetzung des
SGB II beschäftigt und einen entsprechenden Kreistagsbeschluss gefasst. Entscheidungen, die
sich auch auf die Trãgerlandschaft auswirken werden, stehen noch aus. Es 1st davon auszuge
hen, dass sich mit Fragen der Trägerstruktur, der Verantwortlichkeit des Landkreises für diese,
erst im Verlaufe des Jahres 2013 beschäftigt wird, nãmlich dann, wenn erste Erfahrungen zur
Arbeit mit den neugebildeten Jobcenter vorliegen.
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt besteht eine Planungssicherheit lediglich für die ersten 6 Monate
des neuen Jahres, Ausgehend von diesen ersten Informationen und der Annahme, dass sich die
Zahlen im 2. Halbjahr 2013 nur geringfügig verändern werden, wurden durchschnittlich
325 Stellen als Planansatz gewahlt. Bei gravierenden Abweichungen von diesem Planansatz
wird der Wirtschaftsplan 2013 entsprechend angepasst. Ausgehend von den derzeitigen Infor
mationen wird die Gesellschaft Mittel zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes aus den
Rücklagen verwenden müssen. Die Kommunalverfassung fordert eine wirtschaftliche Voraus
schau für weitere 4 Jahre, Diese Vorausschau kann nur von groben Annahmen ausgehen und
basiert nicht auf tatsächlich belastbaren Werten für die Zukunft. Die Gründe sind die oben ge
nannten, aber auch, dass es seitens der Bundesagentur für Arbeit noch keine Orientierungen
für den neuen Haushalt gibt. Ebenso fehlen aktuell Anhaltspunkte für die Schwerpunkt
setzungen des Sozialministeriums, Abteilung Arbeit,
Für die Regionalgesellschaft besteht die Notwendigkeit sich mit den veränderten Rahmenbedin
gungen ergebnisorientiert und zukunftsichernd auseinanderzusetzen und die entsprechenden
Schlussfolgerungen zu treffen.

Wie bereits in den vergangenen Jahren stehen als Kooperationspartner weiterhin Gemeinden
und Vereine sowie Kirchengemeinden aus den Amtern Usedom-Nord und Usedom-Süd, aus
dem Amt Anklam Land, die Hansestadt Anklam selbst, die Stadt Wolgast und die Gemeinde
Ostseebad Heringsdorf zur Verfügung. 2012 waren ca. 175 Kooperationsvereinbarungen Basis
der Zusammenarbeit mit Gemeinden, Vereinen und Kirchengemeinden. Durchschnittlich werden
im Jahr 2012 bei 127 Kooperationspartnern langzeitarbeitslose Hilfeempfanger in Arbeitsgele
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung und Mal3nahmen der Arbeitsforderung eingesetzt.

Im Bewilligungszeitraum des Bundesprogramms Kommunal-Kombi konnten insgesamt 31
sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse mit langzeitarbeitslosen Hilfebedürftigen
abgeschlossen werden, 21 Arbeitsverhältnisse enden im Geschäftsjahr 2012 mit Beendigung
des Forderprogramms.
Seit Juni 2011 wurden in der Regionalgesellschaft Stellen gemä6 des Bundesprogramms
Bürgerarbeit eingerichtet. Bis 30.04.2012 wurden insgesamt 54 sozialversicherungs
pflichtige Beschäftigungsverhaltnisse im Rahmen dieses Bundesprogramms geschlossen,
deren Laufzeit im Jahr 2014 endet.
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Mit 8 Iangzeitarbeitslosen Hilfebedurftigen konnten auf Grundlage einer Zuweisung durch die
Sozialagentur sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse für Arbeitsgelegenheiten in der
Entgeltvariante abgeschlossen werden. Diese Arbeitsverhältnisse enden aWe im Geschäftsjahr
2012, da dieses Förderinstrument nicht mehr besteht.

Daraus ergeben sich insgesamt 83 sozialversicherungspflichtige Beschaftigungsverha[tnisse.
Davon wurden 66 Beschaftigungsverhältnisse gemeinsam mit Kooperationspartnern realisiert
und 17 langzeitarbeitslose erwerbsfähige Hilfebedürftige wurden direkt durch die Regionalge
sellschaft eingestellt.
Darüber hinaus nahmen 26 Teilnehmer aus einer Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandsent
schãdigung eine Tätigkeit auf dem 1. Arbeitsmarkt auf,

Durch zusãtzliche Stellenzuweisungen durch die Sozialagentur in den Monaten Juni und Juli
konnten die durchschnittlichen Teilnehmerzahlen in Vergleich zum Vorjahr stabil gehalten
werden.
Nichtbeeinflussbare Ausfälle von Teilnehmern in Arbeitsgelegenheiten werden in 2012 zu
Mindereinnahmen von Ca. 15 T€ bei der teilnehmerbezogenen Fallpauschale führen.
Finanzielle Schwierigkeiten werden sich daraus für die Gesellschaft auf Grund der zusätzlichen
Stellenzuweisungen nicht ergeben.

Insgesamt wurden 2012 durchschnittlich Ca. 508 langzeitarbeitslose hflfebedürftige in Arbeits
gelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung und Mal3nahmen der Arbeitsfarderung durch
die Integrationsbetreuer beraten und betreut. Davon aflein ca. 436 in Arbeitsgelegenheiten mit
Mehraufwandsentschadigung.

Die Gesamtkosten der Gesellschaft wurden 2012 nahezu ausschlie6lich aus den Mittelzuwei
sungen der Sozialagentur des Landkreises Vorpommern-Greifswald und den Einnahmen aus
dem Bereich Usedom aktiv gesichert. So wird es zukünftig eine wichtige Aufgabe sein, zusätzli
che Mittel einzuwerben, um den Weg der vergangenen Jahre erfolgreich fortzusetzen.

Durch das verbesserte abwechslungsreiche Angebot und die stabile Auslastung der Ubernach
tungskapazität konnte die Einnahmesituation aus den vergangenen Jahren in diesem Bereich
gehalten werden.

Aufgrund der Wandlung eines zinslosen Darlehens im Jahr 2008 aus dem Gemeinschaftsfonds
in einen verlorenen Zuschuss konnte das Ausbildungsprojekt der Gesellschaft abgeschlossen
werden. Die Mittelverwendung aus dem nicht zurück zu zahlenden Darlehen und den Mitteln
der Gesellschaft, die bis 2011 einzusetzen waren, wurde planmäl3ig zum 31.12.2011 endabge
rechnet. Mit dem laufenden Geschäftsjahr 2012 fliel3en die Einnahmen aus der Einspeisegebühr
für die Photovoltaikanlage in die allgemeinen finanziellen Geschäftsabläufe und werden so
ebenfalls zur Gesamtfinanzierung und damit Sicherung der Ablãufe in der Regionalgesellschaft
ei ngesetzt.

Die Anzahl der in Betreuung und Verwaltung eingesetzten Mitarbeiter musste in 2012 reduziert
werden, dennoch konnte der Betreuungsschlüssel stabil gehalten werden. Durch die Nutzung
von Förderinstrumenten, wie den Kommunal-Kombi-Lohn oder Arbeitsgelegenheiten in der
Entgeltvariante, konnten zusätzliche Vorarbeiter eingesetzt werden und so die Betreuungsquali
tat gehalten werden. Alle in der direkten Teilnehmerbetreuung eingesetzten Mitarbeiter verfü
gen über eine entsprechende Qualifikation und befahigt sie daher zur Ausübung ihrer Tatigkeit.

Die Personalkostenfinanzierung erfolgte bereits in den letzten Jahren aus einer Mischfinanzie
rung aus teilnehmerbezogener Fallpauschale und Einnahmen aus dem Zweckbetrieb. Aus der
teilnehmerbezogenen Fallpauschale erfolgt die grundsatzliche Finanzierung aller Mittarbeiter in
Betreuung und Verwaltung. Alle Mitarbeiter die dem Zweckbetrieb zuzuordnen sind, werden aus
den Einnahmen finanziert. Die Kosten für die Geschäftsführerin werden zu 50% aus teilnehmer
bezogener Fallpauschale und zu 50% aus Einnahmen des Zweckbetriebs getragen.
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FOr die Personalkostenftnanzierung im Jahr 2013 werden sich bei elnem weiteren ROckgang
der Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung und der Absenkung
der Faiipauschaie emeut erhebliche Risiken ergeben. Unter dieser Voraussetzung fallen Minder
elnnahmen aus Arbeitsgeiegenhelten mit Mehraufwandsentschãdlgung, die auf Grund von
konkreten Zugangsmoglichkeiten und Voraussetzungen der Teilnehmer basleren, zusätziich
ins Gewicht.
Em erheblicher RUckgang der tellnehmerbezogenen Falipauschaie erfordert zwangslluflg eine
stärkere Inanspruchnahme der Einnahmen aus dem Zweckbetrieb und der ROcidagen der
Gesellsdiaft. Wie groB die Inanspruchnahme tatsachlich ausfailt, hângt wesentlich von der
tatsächlichen Bewliligung der Steltenkontlngente und der damit Im Zusammenhang stehenden
Falipauschale des Jobcenters ab.
Elne Personalreduzlerung Im Zweckbetrieb beelnflusst wiederum die Einnahmensltuatlon im
Zweckbetrieb.
Eine emeute Reduzierung des Personals In Betreuung und Verwaltung wOrde die Qualität und
Quantitàt der Betreuung der Teilnehmer in weiten Berelchen des Landkreises nlcht mehr mög
lich machen. DarUber hinaus wUrde die fachllche Anleltung und die Betreuung der Teilnehmer
im Kembereich der Gesellschaft gefährdet werden. Weltere BesucherrUdcgänge Im Bereich
Usedom aktlv und somit audi Einbu8en bet den damit verbundenen Einnahmen konnte die
Gesellschaft langfrlstlg destabilisieren.

Um diesen Prozess wirksam entgegen zu treten, wlrd unter BerUdcsichtlgung der bisher ange
nommenen Situation, die Kalkulatlon Im Bereich Betreuung dahlngehend Oberarbeltet.
DIe flnanzlellen Mittel aus der Fallpauschale für teilnehmerbezogene Kosten werden verstärkt
zugunsten der Kosten für die notwendlge Betreuung und Verwaltung eingesetzt. Hierbei wird
das Nlveau der Betreuung und Verwaltung von 2012 zu Grunde gelegt. Aus Sicht der Gesell
schaft llegt die Prlorltät in jedem Fall audi welterhmn auf der, den Tellnehmem entsprechender
und notwendiger Betreuung.
Im Beretch Usedom aktlv entsprechen die Arbeitszeitmodelle den Offnungs- und Saisonzelten.
So kann in dem Bereich Personal gehalten werden und dennoch die Mittet effektlver elngesetzt
werden.

Dennoch 1st In dlesem Zusammenhang nachdrUddich darauf hlnzuwelsen, dan em weiterer
Personalabbau die Gefährdung der GemeinnUtzlgkelt mit sich bringen kann.
Seitens des Flnanzamtes wurde auf Grund des BetreuungsschlOssels 1:25 und der nachwelsllch
vorhandenen Quallflkatlon der Integratlonsbetreuer die GemeinnOtzlgkeit mit elner Bmndungs
filst bis zur nAchsten PrOfung bestátlgt.

Vor dem Hlntergrund der Instrumentenreform mm SGB II wurde die Re-Zertifizlerung gemäB
ISO 9001:2008 und AZWV erfolgreich absolviert, um der Regionalgesellschaft die MOgllchkeit zu
erhalten audi weiterhin als Trâger der Weiterbildung tätlg zu sein und so verstärkte Aktlvltäten
zu ermCglichen. Auch dazu muss em weiterer Personatabbau und der damit verbundene Verlust
an fachllcher Kompetenz verhmndert werden.

Nennenswerte Investlttonen oder dIe Beteiligung an flnanzaufwendlgen europãischen Projekten
sind fOr 2013 nicht geplant.
Für die ErfOllung lhrer satzungsgemä8en Aufgaben werden für das Jahr 2013 Werbekosten von
7 TC veranschlagt.
Freiwillige, nlcht durch den offentlichen Zwedc begrOndete Aufwendungen werden nicht getã
tlgt.

Emne Inanspruchnahme der RUddagen zur fmnanzlellen Absicherung der Geschäftsverläufe vor
dem Hlntergrund der nicht vorhandenen Planungsslcherhelt, schlieBt zwangsláuflg einen die
Gesellschaft bedrohenden Kapitalverzehr em.

Die durch die Kommunalverfassung geforderte 5 Jahres Vorschau st grundsätzlich sertös nlcht
mogllch, da es kelnerlel belastbare Aussagen Ober das Jahr 2013 hinaus glbt.
Nur durch die Positionlerung des Kreistages aber audi des Landes Meddenburg-Vorpommem
und elne konstruktlve Fortsetzung der Arbeit zur Umsetzung des SGB II mit entsprechenden
BeschlUssen, dIe dIe Trãgeriandschaft steuem und so Nachhaltlgkeit von getãtigten und mIt
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öffentlichen Mitteln geforderten Investitionen sichern, können Planungen belastbar erstelit wer
den und so die Perspektive der Gesellschaft seriös dargestellt werden. Bleibt die aktuelle
Situation erhalten und die Gesellschaft muss auch in den Jahren der Planvorschau zu erwarten
de Verluste berucksichtigen, wird die Gesellschaft mittel- bis kurzfristig in ihrer Existenz
gefahrdet.
AWe Mal3nahmen dieser Entwicklung gegenzusteuern, stehen in direktem Zusammenhang mit
den Mitteizuweisungen durch das Jobcenter Greifswald im Landkreises Vorpommern-Greifswald,

A

Dr. Johannsen
Geschäftsführerin
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Anlage 1 (zu § 14)
Sede I von 14

Gemeinde I Landkreis I Zweckverband’

Zusammenstellung für das Jahr 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemeinnützige Regionalgesellschaft UsedomPeene mbH

Gem1 § 5 Abs. 1 Nr, 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellsehafterversammiung 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt:

Es betragen

die Ertrge 1 .631,0
- die Aufwendungen -1.676,0
- derJahresgewinn

__________

der Jahresverlust -45,0

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-IMittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -16,0
- der Mittelzu-IMittelabfluss aus der Investitionsttigkeit 4)

- der Mittefzu-IMittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit o,o
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -26,0

3, Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

nvestitionsfOrderungsmaBnahmen auf
- davon für Umschuldungen

____________

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf

_____________

- der HOchstbetrag aller Kredite zur Liquidittssicherung 300,0

4. Die Stellenübersicht weist 19 Stellen in Volzeitâquivatenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 70ti?
- betragtzum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich

________

- betrgtzum 31.12, des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 6321R

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort, DatumlUnterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
beschliefendes Organ
Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans

5) Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzpians

nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 2 von 14

E rfolgsp Ian
für

Name des BetriebesiUnternehmens:

Gemeinnutzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH

-in TEUR
Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folge)ahr) (2, Folgejahr) (3. Fogejahr)

1. UmsatzerlOse 372 345 274 264 224 224
2. ErhOhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebhche Ertrage 1726 1596 1356 1292 508 508
5. Materialaufwand -39 -50 -40 -35 -35 -35

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -39 -50 -40 -35 -35 -35

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

6. Personalaufwand -1331 -1434 -1246 -1214 -418 -418
a) LOhne und Gehalter -1097 -1179 -1026 -1000 -340 -340
b) Soziate Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstutzung

-234 -255 -220 -214 -78 -78
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -97 -97 -71 -62 -58 55
a) immaterielle VerrnOgensgegenstande

des AnlagevermOgens und Sachanlagen

-97 -97 -71 -62 -58 -55
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) VerrnOgensgegenstande des

Umlaufverrnogens, soweit diese die rn
Unternehrnen Oblichen Abschreibungen
Oberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Ertrage aus Aufidsungen von Son
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabqabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -614 -373 -308 -286 -271 -271
11. Ertrge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des FinanzanlagevermO

gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Znsen und ãhnliche Ertrage 1 1 1 1 1 1
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
aufWertpapiere des Umlaufvermdgens

15 Zinsen und hnIiche Aufwendungen -12 -8 -8 -7 -6 -6
- davon an verbundene Unternehmen
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 3 von 14

Bezechnung ls F-Ifir l”i’ Plan Plan Plr

2011 2012 2013 2014 2015 2016

(‘‘fir
‘ •.‘‘ , ,

1 FI ia ‘ 2 FoI1ahr’.’3

16, Ergebnis der gewOhnlichen

Geschäftstatigkeit 6 20 -42 -47 -55 -52

17. Ertrage aus Gewinngem&nschaften.

GewinnabfUhrungs- und

Teilgewinnabfuhrungsvertragen

18. Aufendungen aus VerlustUbernahme

19. AuRerordentliche Ertrage

20. AuBerordentliche Aufwendungen

21. AuRerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkomrnen und vorn

Ertrag -1

23. Sonstige Steuern -6 -3 -3 -3 -3 -3

24 Jahresge’’inn / Jahresverlust —50 —58

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns
1,2)

oder Behandlung des Jahresverlustes
1,2)

Betrag

Verwendung n TEUR Verwendung

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 45

b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesel)schafter auszugleichen

c) zur Abfuhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_)Gesellschafteri

d) auf neue Rechnuna vorzutraaen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfuhrung an bzw. Verlustausgleic h durch meh ere Gesellschafter:

1)
§ Abs. 5 GemHVO Doppik. Se Sondervermogen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse n

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksarnkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschuttung ist eine Veranschlagung irn Finanzhaus

halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehrnen.

Gesell

schafts Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR

2.
3.
4,
5.
6.
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Finanzplan
für
Name des Betnebes/Unternebmens:

Gemeinnutzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH -j
-in TEUR

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 4 von 14

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

VorDral-r i\nahr IPanohr 1 Folneah’ 2 F09eahP 3 Fogejahn

1 Periodenergebnis vor auSerordentlichen Posten
1 -24 -45 -50 -58 -55

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstdnde des Anlagevermogens 97 97 71 62 58 55

3 AuflOsung (-)IZuschreibungen (+) auf
Sonderposten sum Anlagevermogen

4 Gewinn (-)Nertust (+) aus dem Abgang von
Gegenstdnden des Anlagevermogens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
and Ertràge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte. der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva. die nichi der Investitions
oder Finanzierungstâtigkeit zuzuordnen sind

7 Zunatime (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

8 Zunahrne (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 Bin- (+) und Auszahlungen (-) aus
auBerordentlichen Posten

10 Mittelzu-IMittelabfluss aus laufender
Geschäftstátigkeit -1 16 -16 -21 -29 -29

1 1 (+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstdnden des Sachanlagevermogens and

des immaterieflen Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immatenelle
AnJagevermogen -40 -20 -10 -10 -10 -10

13 () Einzahlungen ausAbgbngen von
Gegenstdnden des Finanzanlagevermogens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen fl das
Finanzanlagevermogen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen rn Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zurn

Anlsgevermbgen
davon
a) empfangene Ertragszuschusse
b) Beiträge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszshlungen sus der RLckzah[ung von
Sonderposten sum Anlagevermogen

19 Mittelzu- I Mittelabfiuss aus der
lnvestitionstätigkeit -39 -20 -10 -10 -10 -10

20 (4) Einzahlungen aus Eigenkaptalzvfuhrungen

21 -( Auszahlungen an die Gernende Ab hug aus
Gewnnen oder Ei-qenkapitai:

22 l Einzah:nngen aus der Aufnamie von
rves:toiiekredtev jrid dE Beeving

A2ie3en

23 Aszahiungen aus der i-gun- Qr Anleien
urd nVes1hersrec1e:l - —7

24 Mittelzu-IMittelabftuss aus der
Finanzierungstätigkeit -f 1 -7 U C C



Aniage I (zu § 14)

Seite 5 von 14

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012* 201 2014 20t5 20t6
:.zrvcnanr -Var Parcr F2iaear 2. Fnqe-am 3 Fodeiah

25 Zahlungswzksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Z4fer 10, 19. 24)

-51 Ii -26 -31 -39 -39
26 +1-) Wechselkurs- und bewertungsbedmgte

Anderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzrnittelbestand am Anfang der Periode

427 376 365 339 308 269

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

376 365 339 308 269 230

— 259 —
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 6 von 14

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemeinnutzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH

Bereichserfolgsplan

[triebsberei ch: ideelerBereichZweckbetrieb

-in TEUR
Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
Vo’orjahr (Voqahn Poahr) ‘. Folearr 2 Fogehr 3 Folqe1ahr)

1. Umsatzerldse 366 340 269 259 219 219
2. Erhohung oder Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und

,eistungen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Ertrage 1706 1579 1339 1275 491 491

S. Materialaufwand -39 -50 -40 -35 -35 -35
a) Autwendungen für Roh-. Hlfs- und

Betriebsstoffe und fur bezogene Waren -39 -50 -40 -35 -35 -35
b) Autwendungen für bezogene Lestungen

6. PersonalauSNand -1317 -1426 -1238 -1206 -410 -410

a) Ldhne und Gehalter -1086 -1172 -1019 -993 -333 -333
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur

Aitersversorgung und Unterstützung -231 -254 -219 -213 -77 -77
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -90 -90 -64 -55 -51 -48

a) immateriefle Verrndgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen -90 -90 -64 -55 -51 -48

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) VermOgensgegenstande des Umlaufver

mOgens, soweit diese dw rn Unternehmen

üblichen Abschreibunoen überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

8. Ertrage aus Auflosungen von Sonderposten

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -610 -370 -305 -283 -268 -268

11. Ertrdge aus Betetigungen

- davon aus verbundenen Unternehrnen

12, Ertrage aus anderen Wertpapieren und

usleihungen des FinanzanlagevermOgens
- davon aus verbundenen Unternehrnen

13. Zinsen und ãhnfche Ertrage 1 1 1 1 1

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpa8ere des Um)autvermbgens
15. Zinsen und ãhnliche Aufwendungen -12 -8 -8 -7 -6 -6

davon an verbundene Unternehrnen

16. Ergebnis der gewohnlichen Geschgfts
tfjft 5 - 24 - 46 - 51 - 59 - 56

17. Ertrage aus Gewnngemeinschaften
Gewinnabfubrungs- und
TeiFoewnnabtuhrunpsvertacen

i8.,Autwendungen aus Veriustubemahrle
19. (Autemrdentlicne Ertrage

20. IAui3erordenthobe AufwengunDen
2. jAu6erodentiches Ercecn.s
22. j.Steuem vcm Ercmmen und Eaa fl

23. Scnstge Steuerfl -6 -3. -3 -3 -3
2$. Jahresoe3nrJahreserijst - 1 - 27 - $8 - 53 - 61 - 53
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 7 von 14

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gem&nnutzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH

Bere ichse rfolgspla n

[etriebsbereich : wirtschaftlicher Geschäftbetrieb I
-in TEUR

Bezeichnung st Pin Pin Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
Voro9ahn Vcrjahr Par1hrl (1 Fooeh’1 2 Foige,ahr) 3 Fogejahn

1. Umsatzerldse 6 5 5 5 5 5
2. Erhohung oder Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und

eistunpen
3 Andere aktivierte Eigenleistungen

4 Sonstige betriebliche Erträge 20 17 17 17 17 17

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fur bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6 Personaiaufwand -14 -8 -8 -8 -8 -8

a) Ldhne und Gehãfter 11 J 7 7 7
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

4dtersversorpunq und Unterstützung -3 -1 -1 -1 -1 -1
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -7 -7 -7 -7 -7 -7
a) immaterielle Vermogensgegenstände des

Anlagevermogens und Sachanlagen 7 -7 -7 -7 -7
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermogensgegenstande des Urn laufver

mogens, soweit diese die rn Unternehmen

üblichen Abschreibuncten überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Ertrage aus Auflosungen von Sonderposten

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9 Konzessionsabgabe

lfL Sonstige betriebhche Aufwendungen -4 -3 -3 -3 -3 -3
11 Erträge aus BeteWgungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des FinanzanlagevermOgens

- davon aus verbundenen Unternehrnen

13. Zinsen und ãhnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanagen und auf
Wertpapiere des Umiaufvermdgens

15. Zinsen und ähnliche Aufendungen

davon an verbundene Unternehmen

16, Ergebnis der gewOhnlichen Geschãfts

tàtigkeit 1 4 4 4 4 4
17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften

Gewinnabfuhrungs- und
Teilgewinnabführunosvertraoen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahrne

i9 AuRerordentliche Ertrage

20. AuRerordentliche Aufwendungen
21. AuRerordentliches Ergebnis

22. Steuern von, Einkommen und Ertrag -i -1 -1
23 Sonstige Steuern
24 jJahresoewnnhJahresverlust 1 3 3 3 3 3
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Name des Betdebes/Untemehmens:

Gemeinnutzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 8 von 14

Bereichsfinanzplan

ebsbereich:ideeIIerBereichZweckbetrieb

j

3938-29-25-25

-hi TEUR
st Plan Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung 2 34

(Vorvorahr) (Vorjahr) )Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr( (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis (einschlief2lich Ergebnisan

teile von Minderheitsgesellschaftem) vor
eulterordentlichen Posteri nech interner
teistungsverrechnung -2 -26 -48 -53 -61 -58

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen )-) auf
Gegensthnde des Anlegevermdgens 90 90 64 55 51 48

3 Aufiosung (-)/Zuschreibungen (+) auf
-Sonderposten zum Anlagevermogen

4 Gewinn (-)Nerlust (+) aus dam Abgang von
Gegenständen des Anlagevermdgens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertrhge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrhte, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions
oder Finanzierungstdtigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+))Abnahme (-) der Ruckstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit

9 Em- (+) und Auszahlungen (-) aus
sulterordentlichen Posten

10 Mittelzu-!Mittelabfluss aus laufender
Geschäftsttigkeit -4 10 -22 -27 -35 -35

11 (i-) Einzahlungen aus Abghngen von
Gegensthnden des Sachanlagevermdgens und
-tee immateriellen Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in des
Sachanlagevermagen und des immaterielle
6nlagevermOgen -40 -20 -10 -10 -10 -10

13 (+) Emnzahlungen aus Abgltngen von
Gegenstdnden des Finanzanlagevermagens

14 (-) Auszahlungen für lnvestitionen in des
Finanzanlagevermogen

15 (+) Emnzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen rn Rahmen der
curzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen autgrund von
Fmnanzmittelanlagen rn Rahmen der
kurzfristiqen Finanzdisposition

17 (+( Emnzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen
devon
a) empfangene Ertragszuschusse

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzunqsberechtigter

18 (-) Auszah(ungen aus der Ruckzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen

19 Mittelzu-lMittelabfluss ace der
nvestitionstätigkeit -40 -20 -10 -10 -10 -10

20 (+) Emnzahlungen aus Eigenkapita(zufuhrungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde

(AbfOhrungen sue Gewinnen oder Eigenkapitsl)

22 (+) Einzahiungen aus der Aufnahme von

investitionskredijen und der Begebung von

An(eihen -11 -7
23 1-) Auszahiungen aus der Tilgung von Anleihen

und lnvestitionskrediten

— -11 -7
24 Mittelzu- I Mittelabft usE aus der

Finanzieruncistdtigkeit -22 -14



Anlage 1 (zu § 14>
Seite 9 von 14

st Plan Plan Plan Plan Plan

Bezetcheung 2011 2012 2Q1 O1 jj
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr (2. Folgejahr( (3. Folgejaflr(

25 Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24>

-54 -17 -32 -37 -45 -45
26 (±1-> Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Anderungen des Finanzmittelbestands

27 (+( Finanzmdtelbestand am Anfang der Periode
427 373 356 324 287 242

28 Finanzmittelbestaad am Ende der Periode

373 356 324 287 242 197
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Name des Betriebes/Urdemehmens

GemeinnUtzige Regionalgesellschaft Usedom-Peene mbH

Anlage 1 (zu § 14)

Seite 10 von 14

Bereichsfinanzplan

1ebsiereich:w-tschaftIicherGeschaftsbetrieb

-in TEUR
1st Plan Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung 2011 2012 2010 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) )Vorjahr) (Planiahrl 1 Folgejahrl 2. Folgejahrl 3. Folgejahri

1 Periodenergebnis lemschlielllich Ergebnisan

te!le von Mniderheitsgesellschafternl vor

aul2erordentlicflen Posten nach iterner

eistunpsverrechnung 3 2 3 3 3 3
2 Abschreibungen (*)IZuschrethungen (-I auf

Gegenstande des Anlagevermogens 7 7 7 7 7 7
3 Auflosung (-)I2uschrebungen l-) auf

Sonderposten zum Anlagevermogen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von

Gegenstanden des AnlagevermOgens

5 Sonstige zahiungsunwirksame Aufwendungen

i+l end Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (-i-I der Vorrate, der

Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions
cider Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)/Abnahme I-) der Ruckstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme )-) der

Verbindhchkeiten aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Passiva, die nichi

dec Investitions- cider Finanzierungstatigkeit

9 Em- (+) und Auszahlungen C-) aus
autLerordentlichen Posten

10 Mittelzu-!Mittelabfluss aus taufender
Geschäftstätigkeit 3 6 6 6 6 6

11 (+) Emnzahlungen sus Abgangen von

Gegenst8nden des Sactianlageverrndgens and
des immaterietlen Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagesermdgen end des immaterielle
Anlagevermogen

13 (+) Einzahlungen ausAbgangen von
Gegenstdnden des Fmnanzanlagevermdgens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermagen

15 (+) Emnzahlungen sufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelsnlagen rn Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17 (±) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermdgen
davon
a) empfangene Ertrngszuschusse

b) Beitrage end einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen sue der RLckzahlung von
Sonderposten zum An Isgevermogen

19 Mfttelzu-/Mjttelabfluss aus der
nvestitionsttigkeit 0 0 0 0 0 0

20 (+) Einzahlungen sue Eigenkapitalzufuhrungen

21 Auszahlungen an de Gemeinde
iAbtnungen aus Gewnnen coer E!genap$al’

22 )— Emnzablongen as Icr Afnahne ‘cn
:i-esriLcnsned:en end der Benebuno vOfl

)Aoiehe’
23 - cAnene

2$ Mittelzu- I Mittelabftuss ace der t
Finanzierungstätigkeit 0) 1l ‘DI 2 2



Anlage I (Zn § 14)
Seite 11 von 14

1st Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung 1L QL 2015 2015

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 Folgejahr( (2 FolgejahO (3. Folgejahr)
25 Zahlungswirksame Veranderung des

Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

— 3 6 6 6 $ 6
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Anderungen des Finanzm(ttelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Per(ode
3 9 15 21 27

28 Finanzmittelbestand am Ende tier Periode
3 9 15 21 27 33
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 13 von 14

Name des Betriebes/Unternehmens:

GemeinnUtzige Regionalgesellschaft UsedomPeene mbH

Ubersicht Uber Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

Die (Jbersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form
dargestelit werden, Auf die Pflichtausfuhrungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfangliche
Ausfuhrungen, kann auf eine seperate Darstellung hier verzichtet werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander kdnnen wie folgt abgebildet werden:

Beispiel:

Ber:rch 4 gesamt:

gesamt: I I
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 14 von 14

Stellenübersicht
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemeinnutzige Regionalgesellschaft Usedom
Peene mbH

[ i{cl Nr B ichnung An huid tscbflt AnzahluM neung n
der tflø / 8 w dung bn Be etZn9 rn B We1t)1g Irn/

7 Vojahr 0 Q de P ijah
VtIthres

1 2 4 6

1 pzaIversicherunpspfIichtipe Verwaltung

fleschfttpungsverhaItnisse Projektleiter

ntegrationsbetreuer

ungefordert 15 19 16 Sachbearbeiter

Gaststdtte

gefordert 67 76 54 befrsitete Forderung

nach SGB II u. SGB II

Kommunal-Kombi

Burgerarbeit

Saison-Krdfte 3 3 3 Mitarbeiter Bistro

Reinigung

geringfugige Beschaftigung 1 1 1 Bereitschaft

Objektschutz

2 Arbeitspelegenheiten 385 483 325

insgesamt 471 582 [ 399


